
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Dalheim 
( öffentlicher Teil ) 
 
vom 18.05.2026 
 
in Dalheim, Rathaus Dalheim, Falkensteinerstraße 21 
 
Beginn: 20:20 Uhr Ende: 21:35 Uhr 
  

 
Stimmberechtigt: 
 
Gertrude Hennig Ortsbürgermeisterin J A 
Walter Schweitzer 1. Beigeordneter und Ratsmitglied J A 
Nina Schmidt 2. Beigeordnete und Ratsmitglied 

anwesend ab 19:30 Uhr 
J A 

Thomas Goldbach 3. Beigeordneter und Ratsmitglied J A 
Manuel Grimbach Ratsmitglied J A 
Lothar Veith Ratsmitglied J A 
Uli Bauer Ratsmitglied J A 
Sven Hoffeller Ratsmitglied J A 
Kerstin Imruck Ratsmitglied J A 
Steffen Imruck Ratsmitglied J A 
Rüdiger Kolb Ratsmitglied J A 
Bernd Uhl Ratsmitglied J A 
Sonya Atalay-Knappe Ratsmitglied J A 
Karl-Heinz Rahn Ratsmitglied J A 
Alfons Renkel Ratsmitglied J A 
Liselotte Renkel Ratsmitglied J A 
Christina Schmidt Ratsmitglied J A 

 
Für die Verwaltung: 
 
Martin Groth Bürgermeister VG V A 
Doris Ebeling Schriftführung V A 

 
Gäste: 
 
Carina Schmidt Allgemeine Zeitung  V A 
Andre Sitte wve bis 21:10 Uhr V A 

 
Die Mitglieder des Gemeinderates der Ortsgemeinde Dalheim sind mit der Einladung vom 
08.05.2026 auf Montag, 18.05.2026, 19:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen 
worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Die Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Gemeinderat ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
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Anträge zur Tagesordnung: 
 
Änderung der Reihenfolge im öffentlichen Teil: TOP 3 – Anfrage zum Grundschulstandort und 
des Neubaugebietes „Im Ostertal“ Tausch mit TOP 2 – Dalheim; Bebauungsplanverfahren „Am 
Bordweg“ … 
 
 Dem Tausch der TOPs 3 und 2 wird einstimmig zugestimmt. 
 
Abstimmung (17/17): 17 Ja-Stimmen – 0 Nein-Stimmen – 0 Enthaltung 
 
Der vorliegenden Tagesordnung wird einstimmig zugestimmt. 
 
Abstimmung (17/17): 17 Ja-Stimmen – 0 Nein-Stimmen – 0 Enthaltung  
 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung teilt Frau Christina Schmidt mit, dass sie seit 23.03.2026 
fraktionslos ist.   
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
 Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 

 
1. Expertenanhörung zum Grundschulneubau mit angrenzendem Neubaugebiet 

(Vorlagen-Nummer: 010/2026/0012) 
 

2. Anfrage zum Grundschulstandort und des Neubaugebietes "Im Ostertal" 
(Vorlagen-Nummer: 010/2026/0009) 
 

3. Dalheim; Bebauungsplanverfahren "Am Bordweg"; Hier: Aufhebungsbeschluss gemäß § 2 
Abs. 1 BauGB 
(Vorlagen-Nummer: 010/2025/0031) 
 

4. Ortsgemeinde Dalheim; Bauleitplanverfahren Bebauungsplan "Backhausgewann III"; 
A) Antrag auf Änderung des Flächennutzungsplan 2030 
B) Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 
C) Auftragsvergabe Bauleitplanung 
(Vorlagen-Nummer: 010/2026/0010) 
 

5. Neubau Bauhof Dalheim 
hier: Beauftragung eines Planungsbüros für Lph. 1-4 
(Vorlagen-Nummer: 010/2026/0011) 
 

6. Mitteilungen 
 

7. Anfragen 
 

8. Einwohnerfragestunde 
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Tagesordnung 
 

öffentlicher Teil 
  

Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung  
 
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. 
 
 
 
 
1. Expertenanhörung zum Grundschulneubau mit angrenzendem Neubaugebiet 

(Vorlagen-Nummer: 010/2026/0012) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Wie sich aus der Machbarkeitsstudie und dem Beschluss des Verbandsgemeinderates 
ergeben hat, wurde als neuer Grundschulstandort Dalheim ausgewählt. 
 
Aus Synergieeffekten beabsichtigt die Ortsgemeinde Dalheim im Anschluss an den 
Grundschulstandort ein Neubaugebiet zu erschließen.  
 
In der vergangenen Sitzung am 13.04.2026 wurde beschlossen, dass es zum 
Grundschulstandort und dem angrenzenden Neubaugebiet noch Klärungsbedarf gibt. 
 
Die offenen Fragen werden in der Gemeinderatsitzung am 18.05.2026 durch das 
Planungsbüro WVE GmbH, Kaiserslautern beantwortet. 
 
Beratung: 
 
Das Wort wird an Herrn Sittel, WVE, übergeben. Er beantwortete die vorab gestellten Fragen 
und präsentierte die Ergebnisse den Anwesenden in einem Vortrag. Diese Präsentation wird 
den Gemeinderatsmitgliedern zur Verfügung gestellt. 
 
Im VG-Rat ist die Mehrheit zu finden, die Erschließungskosten für den Grundschulneubau z.T. 
über ein Bundesprogramm zu finanzieren. 
 
Die Anhörung der WVE ist kostenneutral. 
 
 
 
 

Sitzungspause von 21:10 Uhr bis 21:20 Uhr 
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2. Anfrage zum Grundschulstandort und des Neubaugebietes "Im Ostertal" 
(Vorlagen-Nummer: 010/2026/0009) 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Bezugnehmend auf die in der Anlage beigefügte Anfrage der Ortsbürgermeisterin vom 
19.03.2026 werden hiermit die entsprechenden Informationen übermittelt. Die Beantwortung 
der Fragen zur Entwässerung und des Löschwassers ist der beigefügten Stellungnahme des 
Büros Stein und Partner zu entnehmen. Die Antworten zu den weiteren Punkten sind zur 
besseren Übersicht direkt in grün unter den jeweiligen Fragestellungen aufgeführt. 
 
Beratung: 
 
Es handelt sich um eine Unterrichtungsvorlage. 
 
 
 
 
3. Dalheim; Bebauungsplanverfahren "Am Bordweg"; Hier: Aufhebungsbeschluss 

gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 
(Vorlagen-Nummer: 010/2025/0031) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 12.07.2021 den Aufstellungsbeschluss zum 
Bebauungsplan „Am Bordweg“ gemäß § 2 Abs. 1 BauGB beschlossen. Bei der Aufstellung der 
Bauleitpläne sind insbesondere, neben den allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- 
und Arbeitsverhältnisse, die erschließungstechnischen Belange zu berücksichtigen. Die 
Sicherstellung dieser Anforderungen erfolgt durch Ermittlung und Beurteilung der 
vorherrschenden Immissionen und der geographischen Gegebenheiten.  
 
Im darauf anschließenden Aufstellungsverfahren wurden die auf das Plangebiet einwirkenden 
Immissionen gutachterlich untersucht. Im Ergebnis werden die Orientierungswerte der 
zutreffenden Normen, insbesondere während der Nachtzeiten, überschritten. Zur Einhaltung 
der Orientierungswerte wären aufwendige bauliche Schallschutzanlagen erforderlich, 
beispielsweise eine Riegelbebauung in geschlossener Bauweise mit einer Gebäudehöhe von 
12 m. Diese Maßnahmen können im städtebaulichen Kontext zu der im Zusammenhang 
bebauten Ortslage aus Gründen des Ortsbildes und den damit im Zusammenhang stehenden 
Kosten nicht umgesetzt werden.    
 
Des Weiteren liegen erschließungstechnische Untersuchungen vor, die eine geordnete 
Entsorgung von Oberflächen- und Schmutzwasser nur mit erheblichem Herstellung- und 
Unterhaltungsaufwand sicherstellt werden kann. Zudem sind bestehende Kanalnetze 
hydraulisch ausgelastet, sodass neue unterirdische Umleitungstrassen herzustellen wären. Im 
Ergebnis können die erschließungstechnischen Anforderungen im Sinne einer wirtschaftlichen 
Erschließung nicht sichergestellt werden.   
 
Gemäß § 1 Abs. 3 BauGB haben Gemeinden Bauleitpläne aufzustellen, zu ändern oder 
aufzuheben, sobald und soweit für die die städtebauliche Entwicklung und Ordnung 
erforderlich ist. Der Gemeinderat beschließt aus den vorbezeichneten Gründen die Aufhebung 
des Bebauungsplanverfahrens „Am Bordweg“ gemäß § 2 Abs. 1 BauGB.  
 
Anlage: Räumlicher Geltungsbereich   
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Aufhebung des in öffentlicher Sitzung am 12.07.2021 
gefassten Aufstellungsbeschlusses zum Bebauungsplan „Am Bordweg“ gemäß § 2 Abs. 1 
BauGB. Der Aufhebungsbeschluss umfasst die Grundstücke mit der amtlichen 
Lageplanbezeichnung Flur 3, Flurstücke 58, 95, 97/1, 97/2, 100, 101 und 102 jeweils teilweise.  
 
Beratung: 
 
Es handelt sich um eine Unterrichtungsvorlage.  
 
 
 
 
4. Bauleitplanverfahren Bebauungsplan „Backhausgewann III“  

(Vorlagen-Nummer: 010/2025/0010) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Gemäß § 1 Abs. 3 BauGB haben die Gemeinden Bauleitpläne aufzustellen, sobald und soweit 
es für die städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. Aufgabe der 
Bauleitplanung ist es, die bauliche und sonstige Nutzung der Grundstücke in der Gemeinde 
nach Maßgabe der einschlägigen Gesetze vorzubereiten und zu leiten. 
Mit der Aufstellung des Bebauungsplans „Backhausgewann III“ sollen die 
bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen für ein Wohnbaugebiet geschaffen werden, auch 
um die Synergien bei der angrenzenden Entwicklung einer Grundschule zu erwirken. 
Hierfür ist im Parallelverfahren eine Änderung des Flächennutzungsplans (FNP 2030) 
erforderlich. 
 

• Städtebauliche Begründung und Ziele der Planung: 
 
Die Gemeinde beabsichtigt, die im Flächennutzungsplan 2030 als landwirtschaftlich 
dargestellte Fläche in einem Bebauungsplanverfahren als Wohnbaufläche zu entwickeln. Die 
Gemeinde möchte den Grundschulneubau der Verbandsgemeinde Rhein-Selz nutzen, um 
angrenzend die Fläche als Neubaugebiet zu erweitern. 
 
Das Bauleitplanverfahren wird parallel mit der Flächennutzungsplanänderung durchgeführt.  
 
Das Planungsbüro WVE ist für die Bauleitplanung geeignet, da sowohl die Bauleitplanung als 
auch die Erschließung durch das Planungsbüro WVE, Kaiserslautern durchgeführt werden 
kann. 
Das Planungsbüro kann erst beauftragt werden, wenn der Haushaltsplan 2026 der 
Ortsgemeinde Dalheim genehmigt wurde und durch Bekanntmachung im amtlichen 
Mitteilungsblatt veröffentlicht wurde. 
Bei bereits durchgeführten Baugebieten hat sich herausgestellt, dass durch die Synergien 
eines Planungsbüros sowohl für die Bauleitplanung als auch die Erschließung ein 
reibungsloser Ablauf bei der Umsetzung der Wohnbaufläche gewährleistet wird. 
 
Anlage:  Anlage 1: Räumlicher Geltungsbereich des Bebauungsplans 

„Backhausgewann III“ der Ortsgemeinde Dalheim  
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Beschlussvorschlag: 
 

A) Der Gemeinderat beantragt die Änderung des Flächennutzungsplans 2030 bei der 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz von einer landwirtschaftlichen Fläche in eine 
Wohnbaufläche gem. § 5 Abs. 2 Nr. 2a BauGB. 
 

B) Der Gemeinderat beschließt die Aufstellung des Bebauungsplans „Backhausgewann 

III“ gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) im Regelverfahren für den Bereich im 

Anschluss an die geplante Grundschule mit dem Ziel der Umwandlung der 

landwirtschaftlichen Fläche in eine Wohnbaufläche. Der künftige Geltungsbereich des 

Bebauungsplans umfasst die in Anlage 1 durch eine dick gestrichelte Linie 

dargestellten Flächen. 

 

C) Der Gemeinderat beauftragt das Planungsbüro WVE, Kaiserslautern, mit dem 

Bebauungsplan „Backhausgewann IIII“, sobald die Haushaltsgenehmigung für 2026 

vorliegt. Das Planungsbüro WVE ist geeignet, da sowohl die Bauleitplanung als auch 

die Erschließung durch das Planungsbüro WVE, Kaiserslautern durchgeführt werden 

kann. 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 010/51110-562550 

 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 50.000,00 € zur Verfügung. 
 
Beschluss: 
 
Die Punkte A) bis C) werden einzeln abgestimmt 
 
Abstimmungsergebnis zu A) 
Abstimmung (17/17): 14 Ja-Stimmen – 0 Nein-Stimmen – 3 Enthaltungen 
Enthaltungen: Gertrude Hennig, Thomas Goldbach, Sonja Atalay-Knappe 
 
Abstimmungsergebnis zu B) 
Abstimmung (17/17): 14 Ja-Stimmen – 0 Nein-Stimmen – 3 Enthaltungen 
Enthaltungen: Gertrude Hennig, Thomas Goldbach, Sonja Atalay-Knappe 
 
Abstimmungsergebnis zu C) 
Abstimmung (17/17): 14 Ja-Stimmen – 0 Nein-Stimmen – 3 Enthaltungen 
Enthaltungen: Gertrude Hennig, Thomas Goldbach, Sonja Atalay-Knappe 
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5. Neubau Bauhof Dalheim 
hier: Beauftragung eines Planungsbüros für Lph. 1-4 
(Vorlagen-Nummer: 010/2026/0011) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Ortsgemeinde Dalheim beabsichtigt die Errichtung eines neuen Bauhofgebäudes. 
 
Die Baukosten hierfür sollen den Wert von 500.000,-€ nicht übersteigen. 
 
Durch die Verwaltung wurden mehrere Architekturbüros zur Abgabe eines Honorarangebotes 
nach HOAI aufgefordert. 
 
Nach Auswertung der eingegangenen Honorarangebote ergibt sich nachfolgender 
Preisspiegel: 
 
 
1. Architekturbüro Munstein, Guntersblum:   17.247,86€ brutto  (Lph. 1-4) 
 
                                                                               63.880,39€ brutto (Lph. 1-9) 
 
2. Zweitplatzierter Bieter:                                  20.209,77€ brutto  (Lph. 1-4) 
 
                                                                        76.000,00€ brutto  (Lph. 1-9) 
 
 
Das Architektur- und Sachverständigenbüro Munstein aus Guntersblum ist der Verwaltung als 
leistungsstarkes und zuverlässiges Büro bekannt. 
 
Im Haushalt 2026 der Ortsgemeinde stehen für die Leistungsphasen 1-4 nach HOAI 
ausreichend Haushaltsmittel (30.000,-€) zur Verfügung.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat Dalheim beauftragt das Architektur- und Bausachverständigenbüro  
Munstein aus Guntersblum mit den Architektenleistungen Lph. 1-4 für die Planung eines neuen 
Bauhofgebäudes, gemäß Honorarangebot vom 19.04.2026, vorbehaltlich der Freigabe des 
Haushaltes 2026 durch die Kreisverwaltung. 
Die Honorarsumme beträgt 17.247,86€ inkl. MwSt. (Lph. 1-4).   
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 010/11430-029400-47-30 

 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 30.000,- € zur Verfügung. 
 
Beschluss: 
 
Die Vergabe der Leistungsphasen 1-4 (€ 17.247,86) ist notwendig für die 
Zuschussbeantragung. 
Das Angebot für die Leistungsphasen 1-9 beträgt insgesamt € 63.839,00. 
Es wird ein Stufenvertrag geschlossen; 1. Stufe 1-4, 2. Stufe 5-9 
 
Abstimmung (17/17): 16 Ja-Stimmen – 1 Nein-Stimmen – 0 Enthaltungen 
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6. Mitteilungen  
 

• Am 19.05.26 kommt das Büro Dr. Pecher und stellt das Hochwasser- und Starkregen-
Konzept vor.  

• Am 21.05. findet ein Kita Elternmittag statt. Frau Werner von der KV kommt.  

• Am 28.05. ist eine Bau-Li-Fri und WeiLaUm Ausschuss-Sitzung. Treffpunkt im 
Friesenheimer Weg 19.00 Uhr.  

• Am 01.06. ist eine KitaKuSo-Auschuss-Sitzung. 

• Am 15.06. findet ein Termin mit Frau Mayer von der Friedhofsverwaltung statt. Es geht um 
das neue Bestattungsgesetz und die Satzungsänderung.  

• Die Kerb ist gut verlaufen. Zur weiträumigen Sperrung von Dalheim gab es positive 
Rückmeldungen. 

• Der Ungarnbesuch mit 24 Gästen war schön. Herzlichen Dank an alle Helfer, Unterbringer 
und Spender, die die Gäste versorgt und diesen kulturellen Austausch unterstützt haben. 

• Die Stauden an der Urnenstele wurden nicht gesetzt, da die Stele im Dezember installiert 
wurde. Die Stauden sollten nachträglich gesetzt werden. Da Hr. Konrad die VG verlassen 
hat, ist das versäumt worden. Die Bauabteilung kümmert sich darum. 

 
 
 
 
7. Anfragen  

 

• Auf Anfrage teilt Herr Groth mit, dass aufgrund Personalmangel, es fehlt an Haushalts-
Sachbearbeitern, die Haushaltsabschlüsse noch nicht erfolgt sind. Eine externe 
Unterstützung wurde vom VG-Rat abgelehnt. Priorität haben Haushalte und 
Förderanträge. 

• Die Sanierung der Friedhofsmauer ist beauftragt. Die ausführende Firma meldet sich, 
wenn Kapazitäten frei sind. 

• In der Gemeinde wird ein Grundstück zum Kauf angeboten; es wäre zu überlegen dies 
zu erwerben und das Grundstück mit dem alten Bauhof zu verkaufen.  

 
 
 
 
8. Einwohnerfragestunde  

 
Barrierefreier Zugang zum Bürgerhaus: Wurde bereits beraten; eine Rampe ist zu weit 
ausladbar. Es wurde noch keine Alternative gefunden. 
 
 
 
 
 
 
Die Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Gertrude Hennig Doris Ebeling 
Ortsbürgermeisterin  

 


